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dem Briefe nm· in allgemeinen Umrissen gegebenen Thatsa­
chen hier nur vorläufig mittheilen, da sie doch späterhin von 
Hrn. Si m o·n y selbst ausführlicher bekannt gemacht werden 
sollen. 

Hr. Franz v. ff au er theilte aus einem Briefe des k. 
bayerschen Lieutenant Hrn. Bar. v. H a s s e 1 h o l d t - Stock­
h e ~ m in Passau an Hrn. Bergrath Haid i n g er Einiges 
über die g eo g n ostische Beschaffenheit des Land­
striches am rechten Donauufer zwischen Ortenbnrg uod Vils­
hofen bei Passau mit. 

Derselbe hat sich die geognostische Durchforschung der 
Gegenden zwischen dem Inn und der Vils, die bisher noch 
so wenig genau untersucht worden sind, zum Ziele gesetzt 
und dabei mit dem oben bezeichneten Landstrich den An­
fang gemacht. Ueber diese Gegend veröffentlichte in jüng­
ster Zeit Hr. Prof. Dr. W a 1t1 in Passau eine Abhandlung 
in dem Korrespoodenzblatt des zoologisch- mineralogischen 
Vereines in Regensburg, 1847, Nr. 2, p. 29, Nr. 3, p. 44 
und Nr. 5 p. 79. Seine Untersuchungen finden in Hrn. Baron 
v. Hass e 1ho1 d t's Mittheilung durchaus Bestätigung und 
theilweise Erweiterung. 

Der Kalkstein von Söldenau, der nach den übe1·einstim­
menden Angaben beider Forscher unmittelbar auf dem Granit 
aufliegt, tritt auch bei Holzkirchen und an andernn Orten 
auf; er gehört nach Baronv. Haselholdt1lemJura an, 
wie es die darin aufgefundenen Versteinerungen, deren Be­
stimmungen theilweise von Hrn. Prof. Bronn revidirt wur­
den , unzweifelhaft machen. Es sind darunter 1'. concinna 

' Nautilus aganiticus u. a. Hr. Prof. Wal t 1 erwähnte, dass 
diese·r l{alkstein allgemein für Jura gehalten werde, dass 
ihn aber Sir Roderick Mur chi so n für Kreide ansehe. 

Auf dem Jurakalk von Söldenau liegen unmittelbar 'l'er­
tiärschichten mit Pectunculus potyodonta, Peclen solari:um 
u. a. Der letztere findet sich in den tiefsten zunächst am J u­
rakalk anstehenden Schichten i er ist überhaupt die in den 
Tertiärschichten der ganzen Gegend am meisten verbreitete 
Muschel. 

Bei Marterberg und Duchleithen bei Holzkirchen findet 
man zwischen dem Jura und den Tertiärbildungen auch noch 
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Kreide, wie dies ebenfalls von Hm. Prof. W a 1 t 1 in der be­
rührten Arbeit angeführt wurde. Eine daselbst schon seii 
längerer Zeit eröffnete l\ter~elgrnbe gab Hr. Baron v. H as­
s e 1ho1 d t Gelegenheit die Schichtenfolge zu sh11Jireu. Un­
ter der Dammerde folgt eine 20 Fuss miichtige Lage tert1ii­
ren Sandes voll Conch)1lien, welche meistens in grösserer 
Anzahl beisammen liegend Streifen im Sande bil1ien. Selten 
erhält man ganze Exemplare, da Alles sehr gebrechlich ist. 
Pecten und Pectunculus erhalten sich am besten, Fischzäh­
ne sind ebenfalls häufig in diel!em Sitnde. Unter dem Sande 
zeigt sich blaugrnue1· Merp.:el mit Thon nnd feinem Sande, des­
sen Petrefakten ihm seine Stelle in der chloritischen l{reide 
anweisen. Noch tiefer folgt dann der .Jurakalk. 

Die 'l'ertiärbildungen der Gegend von Ortenburg sind 
nach Hrn. Baron v. Hasselholdfs Ansicht, denen des 
Wiene1· Beckens am meisten analog und eher der 'fege!- als 
der Subapenninenformation zuzurechnen. Dieser Ansicht 
pflichtet seiner lUittheilung zufolge auch ß i· o n n bei; doch 
ist nicht Zll ,-erkennen' dass die Schichten, nie jenen \'Oll 

Ortenburg vcllständig identisch sind, im eigentlichen Wie­
ner Hecken bisher nicht beobachlet wurden, wenn wir män­
Jich dieses westwärts durch den \Viencrwald und dessen 
Fortsetzung am linken Donauufer dem Hisamberg begrenzt 
betrachten. Nördlich vom Bisamberg ist die Grenze beider 
Becken zwar :illerdings nicht durch einen he1·vorragenden 
Gebi1·gszug gebildet, doch ist nicht zu verkennen, dass die 
'fertiärschichten der Gegend von Krems, ltleissau, Horn, 
Loibersdorf u. s. w. alle westlich vom Bisnmberge gelegen 
die allergrösste Analogie haben mit denen von Ortenburg, 
dagegen \'On den Schichten dt'S eigentlichen \Viener Beckens 
abweichen. Pectunculus polyodonla und Peclen solarium 
sind die bezeichnendsten }'ossilien der Schichten des oberen 
Donaubeckens, sie fehlen im eigentlichen Wiener Becken, 
sind aber wieder ebeu so häufig und charnlderistich wie 
bei Orteuburg, bei J{orod in Siebenbiirgcn zu finden. 

Noch berichtet Hr. Baron v. Hasse 1ho1 d t, dass e1· ein 
reiches Lager von Porzellanspath im Urkalke bei Oberzell 
mit Hrn. Forstmeister Wi n n e berge r aufgefunden habe. 
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Verzeichnisse der von Hrn. Baron v. Hasse l h o J d t­
S t o c k heim in der Gegend von Passau gesammelten und 
bestimmten Petrefakten. 

1. Im Jurakalkstein zwischen Orf.enbu1·g und 
Vi 1 s h o f e n. 

Nautilus aganiticus Schlotth. 
Ammonites polyplocus Rein. Bis zu 1'/2 Schuh Durchmesser. 

„ polygyratus Jlein. 
Pholadomya paucicostata Röm. 
Terebratula conr.inna Sow. Von ß r o n n bestättigt. 

„ biplicata Sow. Gleichfalls. 
Ferner Steinkerne von Pleurotomm·ia) Bulla, dann 

Belemniten, Korallen u. s. w. 

2. J W t e l't i Ü r e 0 Sa D d V 0 l1 0 l' t e ll b U l' g. 

Pectunculus polyodonta Goldf. Ostrea flabeHula Lam. 
Pecten solarium Lam. ,, cymbula Lam. 

„ scabrellus Lam. ,, lacerata Goldf. 
„ opercularis Lam. „ undata Lam. 
Die von Goldfuss angegebenen P. /labelliforrnis, P. 

bm·digalensis, P. venustus wurden bisher nicht gefunden, 
dagegen glaubt Hr. Baron v. Hasselholdt P. palmaltts 
Lam. daselbst entdeckt zu haben. 

3. 1 m t e l't i ä r e n m e r g e 1 i g e n S a n d s t e i n v o n M a r­
t erbe r g. 

Lamna cuspidata Ag. 
,, denticulata Ag. 
„ elegans Ag. 

Carcha1·ias megalodon 
Galeocea·do aduncus Ag. 
Hemipristis serra Ag. 
Sphaerodus (Kieferfragment.) 
l\lyliobates. 
Bulla lignaria Eichw. scheint 

nach Br o n n eine verschie-
dene Art zu sein. 

Melanopsis buccinoidea Fer. 
Rösslarn. 

Turritclla vindobonnensis 
Partsch. 

'frochus patulus Eichw. 
Natica compressa 
Ancillaria gl:rndiformis '? 
Corbula carinata 

,, nucleus Lam. (die 
zweiel'!ei Arten.) 

Lucina dirnricata (var. undu­

" 

Jnta Goldf.) ist nach 
Br o n n wahrscheiu I ich 
eine neue Art. 
n. sp. 
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Lncina Altavillensis Gr11t. ~ l l'ectuncnlus polyodonta Goldf. 
(scheint nach Br o 11n1 Luoma, am niichsten L. Flan­
etwas verschieden.) , tfrica Nyst. 

Ca1·dium cingulatum Gold. Pecieo reconditus Sow. 
„ irreguhue Eichw. ,, solarium Lam. 

Venus Brongniarti '? (Brut). ., scabrellus Lam. 
,, gregaria Partsch. ., opercularis Lam. 

Ostrea ßabellula l 
Anomia costata Bi·. ~ bisher nm· in der Eichberger Grube. 

Ferner ein Krokodilzaho , dann um·ollständigere Exem­
plare von IJenfaliurn, Pleurotorna, Fusus, Cancellm·iaJ 
Couus ~ Scalaria, 'N atica, IJonax , Casdium etc. 

'~. 1 n der c h 1 o r i t i s c h e n f{ r e i de vom Marter b er g. 

Ammonitcs varians Sow. 1 Inocel'amus Lamarckii. 
'fellina hemicostata Reuss '? ! Pecten quadricostatus '? 
lnoceramus prnpinquus Münst. j 

Dann Ro:tlellm·ia, Ji'issurclla: u. s. w. 

Ur. Clemens Freiherr \'. Hügel legte eine von Hl'll. 
Friedrich Simon y angefertigte und eingesendete Tafel, 
welche sämmtliche in den im vorigen Jahre entdeckten Grab­
stellen am Rudolphslhurm bei Hallstatt aufgefundenen .llter­
thümer darstellt, zur Ansicht vor; ?.ugleich machte er auf 
ein in letzter Zeit erschienenes We1·k: .,Das germanische Tod­
tenlager bei Selzen in de1· P1·0\'inz llheinhessen dargestellt 
und erläutert ,·on den Gebrüdern I„ in den s c h mit," in wel­
chen ein ähnlicher nur noch grossartigerer }'und yon alten 
Grübern geschilflert ist. aufmerksam. 

Hr. Dr. Hammers c h m i d t legte das neueste Heft \'On 
.,J. G o n 1 d's Monographie der llh:imphastiden oder tukanarti­
gen Vögel aus dem Englischen übersetzt und hernus,!?;egeben 
von J oh. Chr. St 11 r m und .Joh. \Vilh. Sturm, Nürnberg 
184o7 ;' vor. Dieses 4. Heft enthält die Beschreibungen und 
sehr schön illuminirten Abbildungen von llha:mphastos 
Smainsonii, Ple1·oglossu.~ Bemthanwisii, Pt. Azarae) Pt. 
Bailloni, Pt. pipe1'ivo1·us, Pt. sulcalus. Hr. Dr. Hammer­
s c h m id t theilte Einiges über die Lebensart der tukanarti-


